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traditionell stehen die Som-
mermonate Juni und Juli in 
Lippetal ganz im Zeichen von 
Frauen in Ballkleidern, Män-
nern in Uniform und jeder 
Menge Blasmusik. 

An fast jedem Wochenende 
können Sie ein Schützenfest 
mitfeiern. Wo und wann genau, 
haben wir Ihnen in dieser Aus-
gabe zusammengetragen. Üb-
rigens haben sich kürzlich erst-
mals die Königspaare und die 
Vereinsspitzen der Lippetaler 
Schützenvereine getroffen. Ziel 
ist es, ein Netzwerk aufzubauen. 
Wäre doch toll, wenn das gelän-
ge, oder?
Apropos feiern: Anfang Juni fei-
ert das Lippetaler Bauzentrum 
25. Geburtstag mit einem gro-
ßen Gewinnspiel für die Kun-
dinnen und Kunden. Ein Ausflug 
nach Herzfeld lohnt sich also. 
Nicht nur die Schützenfeste ge-
hören zum Sommer, sondern 
auch Erdbeeren. Eine lecker-
leichte Variation stellen wir Ih-
nen in unserem Rezepttipp vor. 
Wärmere Sommer, Starkrege-
nereignisse oder lange Trocken-
perioden: Die Auswirkungen 
des sich verändernden Klimas 
sind auch in der Gemeinde Lip-
petal bereits spürbar. Um die 
Aufgaben dieses wichtigen Zu-
kunftsthemas zu meistern, hat 
die Gemeinde seit Januar 2022 
eine Beauf tragte für Klima-
schutz und Mobilität. Wir haben 
mit Dorothea Keveloh gespro-
chen und stellen sie Ihnen etwas 
näher vor.
Wer tolle Burgen, Schlösser, 
Parks und Gärten entdecken 
möchte, der sollte sich einige 

Wochenenden im Juni freihal-
ten. Denn an verschieden Akti-
onstagen im Kreis Soest und im 
Münsterland können Sie tolle 
Oasen und prachtvolle Bauten 
besichtigen. 
Sport treiben und noch etwas 
Gutes tun? Das geht beim Müns-
terland Sternlauf Ende Juli. Auf 
insgesamt fünf Routen geht es 
immer nach Münster, um Geld 
für krebskranke Kinder zu sam-
meln. Eine dieser Routen startet 
in Lippborg. Weitere Infos fin-
den Sie in dieser Ausgabe.

Viele fahren mit dem Auto in 
den Urlaub. Da ist es ratsam, das 
Vehikel vor der Reise fit zu ma-
chen. Wer will schon mitten auf 
dem Brenner mit Achsbruch lie-
gen bleiben? In unserem Kfz-
Servicethema erfahren Sie, wel-
che Vorteile ein Urlaubs-Check 
hat. Sie suchen einen Ausbil-
dungplatz? Dann werfen Sie 
doch einen Blick in unser Ausbil-
dungs-Special. Viel Spaß beim 
Lesen wünscht 
Ihnen Ihr Team von
„Der Lippetaler“
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Klimaschutz und die Klimafol-
genanpassung sind zwei der 
wichtigsten Themen dieser 
Zeit. Der Kreis Soest setzt be-
reits seit 2013 ein eigenes Kli-
maschutzkonzept um, dessen 
Zehnjahresbilanz unter www.
kreis-soest.de/klimaschutz 
einsehbar ist. 

„Seit 2007 sind die CO2-Emissio-
nen im Kreisgebiet um rund zehn 
Prozent gesunken. Darauf kön-
nen wir uns nicht ausruhen, son-
dern wollen die Herausforderun-
gen der Zeit annehmen und den 
Weg des erfolgreichen Klima-
schutzes, integriert in ein neu-
es ‚Zukunftskonzept Kreis Soest 
2030‘, fortführen“, heißt es im 
Vorwort dieses Berichts. Auch die 
Gemeinde Lippetal trägt ihren 
Teil zu diesem Prozess bei und 
hat seit Januar 2022 eine Beauf-
tragte für Klimaschutz und Mo-
bilität: Dorothea Keveloh. „Wir 
sind sehr froh, sie zu haben“, sagt 
Bauamtsleiterin Elisabeth Gold-
stein. In ihrem Bauamt ist die 
neue Klimaschutzstelle angesie-
delt. Fraktionsübergreifend wur-
de im Sommer 2021 im Rat der 
Gemeinde beschlossen, so eine 
Stelle einzurichten. „Der Lippe-
taler“ stellt Ihnen die 50-Jähri-
ge und ihre Aufgaben etwas nä-
her vor. 

Werdegang 
Die Diplom-Landschaftsökolo-
gin aus Hamm studierte in Müns-
ter und arbeitete lange in der 
Privatwirtschaft im Bereich be-
trieblicher Umweltschutz. 2021 
absolvierte sie die zehnmonati-
ge Weiterbildung „Kommuna-
les Energie- und Klimaschutz-
management“. „Kommunalen 
Klimaschutz fand ich schon im-
mer spannend, weil man damit 
mehr Menschen erreichen kann. 
Zwar kann man in großen Betrie-
ben auch vieles bewirken, aber 
die öffentliche Verwaltung bietet 
mehr Möglichkeiten, positive Im-
pulse für den Klimaschutz zu set-

reiche Maßnahmen an und in 
den Gebäuden durchgeführt.“ 
Dies sei natürlich nur mithilfe der 
Kolleg:innen möglich gewesen. 
„Ich bin quasi die Schnittstelle 
in der Verwaltung, um die Quer-
schnittaufgabe Klimaschutz und 
Klimawandelanpassung zu ko-
ordinieren und Projekte in die-
sen Bereichen zu initiieren. Umso 
schöner ist es, dass ich den Rü-
ckenwind aus der Verwaltung 
und der Politik habe. Wir arbei-
ten hier sehr wertschätzend zu-
sammen und Maßnahmen wer-
den gemeinsam getragen“, lobt 
Dorothea Keveloh das Betriebs-
klima. 

Großes Zukunftsprojekt 
Das Großprojekt für die nächsten 
Jahre sei die Erstellung und Um-
setzung des Klimaschutzkonzep-
tes für die Gemeinde Lippetal. 
Dabei hilft das vom Kreis Soest 
erarbeitete Klimaschutzkonzept 
2.0, denn die Kommunen kön-
nen auf bereits bestehende Mo-
dule des neuen Kreiskonzeptes 
zurückgreifen und durch die Ent-
wicklung eines eigenen Maßnah-
menkatalogs ein eigenes Klima-
schutzkonzept erstellen. Dazu 
gehören zum Beispiel umfang-
reiche IST- und Potentialanalysen 
und das spätere Controlling. 
„Im Rahmen des Kreiskonzep-
tes hat bereits eine Klimawerk-
statt stattgefunden. Nun werden 
insgesamt 15 auf die Gemeinde 
Lippetal zugeschnittene Maß-
nahmensteckbriefe in den Hand-
lungsfeldern Energie, Mobilität, 
Klimabildung und Klimagerechte 
Verwaltung erarbeitet. Anschlie-
ßend wird der Maßnahmenkata-
log in den politischen Gremien 
diskutiert, bei Bedarf angepasst 
und idealerweise auch als Richt-
schnur für den Klimaschutz be-
schlossen, so die Klimaschutzbe-
auftragte. 

Aktive Projekte 
Während das Klimaschutzkon-
zept ein Langzeitprojekt ist, das 
noch nicht sichtbar ist, trug die 
Arbeit von Dorothea Keveloh in 
Lippetal bereits Früchte. So hat 
sie bereits im Sommer 2022 erst-
mals den Wettbewerb „Ökologi-
scher Garten“ durchgeführt, bei 

dem neun Gärten ausgezeichnet 
wurden. „Wir möchten den Wett-
bewerb mit geänderten Katego-
rien 2024 noch einmal durchfüh-
ren“, so Keveloh. 
 Zwei weitere Projekte, die sie 
erfolgreich angeschoben hat, 
kümmern sich um die Klimafol-
genanpassung, die den Men-
schen vor dem Folgen, wie Hit-
ze, Starkregen etc., schützen soll. 
„Auch wenn Lippetal sehr grün 
ist, sind diese Phänomene be-
sonders in den größeren Orts-
teilen der Gemeinde schon spür-
bar.“ 
 Deshalb wird jetzt das Projekt 
„Coole Schule“, das vom Land mit 
166.400 Euro gefördert wird, an 
der St. Ida Grundschule in Herz-
feld umgesetzt, zum Beispiel im 
Zuge der geplanten Umgestal-
tung des Schulhofs. Hitzeperi-
oden sollen durch Beschattung 
und zusätzliche Verdunstungs-
kühle gemildert und Starkre-
gen in der Fläche zurückgehal-
ten werden. Bepflanzungen mit 
klimarobusten Arten trotzen län-
geren Dürrephasen. Das Schul-
gelände wird so zum Lern- und 
Spielort der Kinder und gleichzei-
tig ein Sekundärbiotop für heimi-
sche Pflanzen- und Tierarten. 
In die gleiche Kerbe schlägt das 
LEADER-Förderprojekt „Coole 
Dörfer“, das 32.000 Euro Förder-
mittel zur Verfügung stellt. Ziel 
ist es, die Lebensqualität in den 
Dörfern besonders für kleine Kin-
der und ältere Menschen zu er-
höhen und gleichzeitig notwen-
dige Kühle in den immer wärmer 
werdenden Sommern zu schaf-
fen. 
 Zu den geplanten Maßnah-
men gehören unter anderem 
die Installation von öffentlichen 
Trinkwasserbrunnen in Herzfeld, 
Oestinghausen und Lippborg 
sowie das Aufstellen von senio-
rengerechten Bänken mit Arm-
lehnen und Rollator-Stellplätzen. 
Außerdem sollen Bäume ge-
pflanzt werden, um Schatten zu 
spenden. Informationsveranstal-
tungen für die besonders vulne-
rablen Gruppen finden im Rah-
men von Seniorennachmittagen 
oder Projettagen in den Famili-
enzentren statt. Sowohl „Coole 
Schule“, als auch „Coole Dörfer“ 

sollen bis Herbst dieses Jahres 
umgesetzt werden. 

Mobilität 
Seit dem letzten Sommer ist die 
Gemeinde Lippetal zudem Mit-
glied im „Zukunftsnetzwerk Mo-
bilität“. Das Ziel hier ist eine nach-
haltige Mobilitätsentwicklung, 
die unter anderem für mehr Si-
cherheit im Verkehr und eine ge-
ringere Lärmbelästigung sorgt. 
„Das Netzwerk unterstützt uns 
gerade bei der Initiierung und 
Planung eines Schulwegekon-
zeptes, das das Schulamt sowie 
die schulischen Vertreter ge-
meinsam mit Eltern und Schü-
ler entwickeln. Hier stehen die 
Fragen im Raum: Welche Wege 
legen die Kinder und Jugend-
lichen zurück? Wie kann man 
diese nachhaltiger und siche-
rer machen? Diese und weitere 
Fragestellungen werden an den 
Schulstandorten in den Blick ge-
nommen. 
Klimaschutz müsse möglichst 
alle mitnehmen, im Idealfall 
leicht umsetzbar sein und am 
besten noch Spaß machen, dann 
könne man die Menschen über-
zeugen, findet die Klimaschutz-
beauftragte. Dazu passt ein wei-
teres Projekt aus ihrer Feder: Zum 

ersten Mal nimmt die Gemeinde 
Lippetal am kreisweiten Stadtra-
deln ab August teil. Vom 13. Au-
gust bis 2. September sind alle 
Interessierten aufgerufen, ein-
zeln oder als Team, so viele Ki-
lometer wie möglich mit dem 
Fahrrad statt beispielsweise mit 
dem Auto zurückzulegen. Teil-
nehmende zählen per App oder 
manueller Eingabe die Kilometer, 
die sie in dem Aktionszeitraum 
mit dem Fahrrad zurücklegen. 
In unterschiedlichen Kategorien 
treten beispielsweise die Teams 
innerhalb einer Stadt oder die 
Kommunen selber gegeneinan-
der an. 
 „Der Start fällt auf das Datum 
des Lippetaler Fahrradthons, das 
passt super zusammen. Ich hoffe, 
dass ganz viele Bürgerinnen und 
Bürger diese drei Wochen nut-
zen, einmal mehr auf das Fahr-
rad umzusteigen. Man kann sich 
übrigens schon jetzt unter www.
stadtradeln.de/lippetal anmel-
den“, so Keveloh. 
 Wer nun mehr zum Klima-
schutz in der Gemeinde erfah-
ren möchte, kann gerne mit 
Dorothea Keveloh Kontakt auf-
nehmen: Tel.: 02923 / 980-248, E-
Mail: dorothea.keveloh@lippetal.
de.

Foto: F.K.W. Verlag

zen. Denn es gibt kaum eine Ent-
scheidung im täglichen Leben, 
die nicht klimaschutzrelevant ist. 
Ich finde es wichtig, diesen Ge-
danken weiterzutragen“, erzählt 
die Klimaschutzbeauftragte. Pas-
send zum Abschluss ihrer Weiter-
bildung kam die Ausschreibung 
der Stelle in der Gemeinde Lippe-
tal. Ein weiterer Pluspunkt: „Mit 
24 Kilometern Arbeitsweg woh-
ne ich in Radfahrentfernung. Mit 
meinem Pedelec und dem ein-
gebauten Rückenwind fahre ich 
bei Wind und Wetter, außer im 
Winter oder, wenn es für Termine 
zeitlich zu knapp wird“, so Keve-
loh lachend. 

Aufgabenbereich 
Wie der Name ihrer Stelle schon 
sagt, liegt der Fokus auf Klima-
schutz und Mobilität, aber auch 
Umwelt- und Naturschutz. Zu ih-
ren Aufgaben gehört es daher, 
den Ausschuss für Umwelt und 
Mobilität sowie den Arbeitskreis 
Umwelt- und Naturschutz zu or-
ganisieren. Auch für die Organi-
sation und Durchführung von 
thematischen Workshops für die 
Kolleg:innen in der Verwaltung 
und der Politik, die Vernetzung 
mit den Kolleg:innen im Kreis 
Soest, das Beantragen von För-
dergeldern bzw. die Beratung 
dazu sowie Öffentlichkeitsarbeit, 
wie beispielsweise Vorträge bei 
Seniorenrunden oder Informa-
tionsveranstaltungen, ist sie zu-
ständig. 
 Kurz nach dem Start in der Ge-
meinde 2022 rückte für Doro-
thea Keveloh ein weiteres Thema 
in den Fokus: „Durch den Uk-
rainekrieg standen wir vor ei-
ner massiven Herausforderung 
durch die damals drohende Ener-
giemangellage. Wir sind ja dann 
doch gut durch den Winter ge-
kommen, aber meine Aufgabe 
war es, die neuen Verordnun-
gen vom Bund umzusetzen. Bei-
spielsweise die Energiesparmaß-
nahmen, wie 19 Grad in den 
Büros. Außerdem wurden zahl-

Für den Klimaschutz in Lippetal
Dorothea Keveloh, Klimaschutzbeauftragte 
der Gemeinde Lippetal, im Gespräch



Lippetaler Juni/Juli 2023 | 76 | Lippetaler Juni/Juli 2023

Fans von imposanten Schlös-
sern und Burgen sowie opulen-
ten Gärten und Parks kommen 
im Juni voll auf ihre Kosten. 
Denn in diesem Monat können 
sie gleich an mehreren Aktions-
tagen Schlösser und Gärten be-
sichtigen.

Bunte Vielfalt
in offenen Gärten
Am Samstag und Sonntag, 3. 
und 4. Juni, sowie am 18. und 

Burgen, Schlösser, Gärten und Parks
Im Juni gibt es viel zu entdecken!
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Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Hat unsere Erde Fieber? Wie 
schützen wir uns vor zu viel Hit-
ze? Diesen und vielen weiteren 
Fragen gingen die Kinder des 
Maxitreffs im Familienzentrum 
St. Marien in Lippborg nach. Mit 
vielen Experimenten erarbeite-
ten die insgesamt zwanzig Vor-
schulkinder unter Anleitung 
der Kursleiterin Michaela Pott-
hoff das Thema Klimawandel. 
„Es ist wichtig, die Kinder spie-
lerisch an die Thematik heran-
zuführen“, erläutert Potthoff 
ihr Konzept. 

Dass ein leeres Glas nicht wirklich 
leer ist, sondern mit Gas gefüllt, 
lässt sich leicht belegen, wenn 
man dieses beispielsweise unter 
Wasser drückt. Doch auch kom-
plizierten Sachverhalten wie dem 
Treibhauseffekt und dessen Ur-
sachen stellten sich die angehen-
den Schulkinder. So symbolisierte 
eine Wackelerde – eine Holzschei-
be auf einer Korkkugel – das fragi-
le Gleichgewicht unserer Erde als 
Ökosystem. „Die Kinder konnten 

Kleine Klima-Profis erhalten Urkunde
Klimabildung im Familienzentrum St. Marien Lippborg

nun ganz praktisch erfahren, dass 
mit jedem zusätzlichen Stein, der 
für die Belastung der Erde durch 
den Menschen steht, die Erde stär-
ker aus dem Gleichgewicht gerät.“ 
Auch das Modell einer brennen-
den Kerze zeigte, wie aus organi-
schem Material und Luftsauerstoff 
das Treibhausgas CO2 entstehen 
kann. „Die Kinder waren begeis-
tert von den Experimenten“, schil-
dert Kita-Leiterin Magret Keßler 
die Reaktion ihrer Schützlinge. 

Foto: Gemeinde Lippetal

Die zum Teil hochroten Gesichter 
zeigten, wie interessiert und kon-
zentriert die kleinen Forscher bei 
der Sache waren.
Der Projekttag ist Bestandteil des 
LEADER-Projektes „Coole Dörfer“, 
bei dem die Hitzeprävention im 
Mittelpunkt steht. „Der Gemein-
de Lippetal ist es wichtig, die in 
Hitzeperioden besonders vulne-
rablen Gruppen in den Blick zu 
nehmen“, erläutert Bürgermeister 
Matthias Lürbke die Aktion. „Auch 

die Kleinsten sollten wissen, wie 
sie sich im Sommer richtig verhal-
ten und die Sonne trotzdem ge-
nießen können.“ Das große Enga-
gement der Kindergartenkinder 
muss natürlich auch belohnt wer-
den. Bürgermeister Lürbke lob-
te den großen Einsatz der Kinder 
und überreichte jedem Teilneh-
menden eine Urkunde. Zusätzlich 
hatte Bürgermeister Lürbke ein 
Bücherpaket rund um das Thema 
Sonne als Geschenk im Gepäck.
„So können wir auch in den kom-
menden Wochen immer wieder 
Aspekte zur Hitzeprävention auf-
greifen und den Kindern die Mög-
lichkeit bieten, das Gelernte zu 
vertiefen“, freut sich Kindergarten-
leitung Keßler über das Geschenk. 
Dem Bildungsauftrag nimmt das 
Familienzentrum aber nicht nur 
für die Kinder wahr. „Ende Mai 
wollen wir in einem Elternabend 
das Thema ebenfalls aufgreifen“, 
erläutert Keßler weiter. Gut vor-
bereitet können so Kinder und El-
tern in die nächste Sommersaison 
starten.

Carolinensiel ****FH,  
2 – 4 P., ☎ 02369/207494
www.carolinensiel-haus-doris.de

KLEINANZEIGEN

19. Juni öffnen wieder zwischen 
11 und 18 Uhr einige Privatgär-
ten im Kreis Soest ihre Pforten 
für Besucher:innen. Sie laden ein 
zum Betrachten, Verweilen und 
Genießen, also zur ganz indivi-
duellen Gartenschau. Kommen 
Sie mit den Gartenbesitzer:innen 
und anderen Besucher:innen ins 
Gespräch und holen Sie sich An-
regungen für die eigene grüne 
Oase. In Lippetal öffnen Marie-Lui-
se und Hubertus Albersmeier, Ost-
feld, 59510 Lippetal-Schoneberg 
am 4. und 18. Juni ihren romanti-

schen Feldgarten. Und in Hove-
stadt können Sie am 4. Juni den 
nostalgischen Landgarten von 
Rudolf und Ursula Meck, Nordwal-
der Straße 11, entdecken.

Barockgarten
Am Samstag 3. Juni und an den 

Sonntagen 4. und 18. Juni (Schlös-
ser und Burgentag) finden au-
ßerdem jeweils um 14 Uhr unter 
dem Titel „Zwischen Renaissance 
und Ruggen“ Spaziergänge am 
Schloss Hovestadt statt.
Gästeführerin Ulrike Mußhoff un-
ternimmt mit allen Interessierten 

einen kurzweiligen Spaziergang 
durch den 1994-1997 instandge-
setzten Barockgarten. Dieser be-
steht aus dem inneren und dem 
äußeren Bereich. Aufgeteilt ist er 
in einzelne Gartenpartien, die sie 
Ihnen alle zeigen wird. Zu der ba-
rocken Struktur gehören Blickach-
sen, Symmetrie, zellenartige Ab-
geschlossenheit. All diese Dinge 
werden erklärt. Natürlich erzählt 
sie Ihnen auch Interessantes zum 
Schloss und dessen Bewohnern. 
Wenn Sie möchten, können Sie 
die ortstypische Spirituose („Rug-
gen“) kennenlernen, sowie im He-
ckentheater Ihr Talent prüfen. Die 

öffentliche Führung kostet 3 Euro 
pro Person und um eine Anmel-
dung unter Tel. 02923/1033 oder 
per E-Mail an ulrike.musshoff@
gmail.com wird gebeten.

Schlösser und Burgentag
Am Sonntag, 18. Juni, lädt der jähr-
lich stattfindende Schlösser und 
Burgentag im Münsterland zur 
Reise in eine vergangene Welt 
ein. An diesem Tag öffnen zahl-

reiche historische Gemäuer ihre 
Tore für Besucher. Auch das Was-
serschloss Haus Assen in Lippetal 
ist dabei. Etwa eine Stunde dauert 
die Führung um das Schloss, in die 
Schlosskapelle und in einige aus-
gewählte Räumlichkeiten, die an 
diesem Tag 14 Uhr und 15.30 Uhr 
angeboten wird. Sie kostet 8 Euro 
für Erwachsene, 1,50 Euro für Kin-
der und 5 Euro für Schüler:innen 
und Studierende, um eine Anmel-

dung unter fuehrung@haus-as-
sen.de wird gebeten. Das Außen-
gelände des Schlosses ist von 13 
bis 17 Uhr geöffnet. Der Förder-
verein verkauft Kaltgetränke. Wei-
tere Infos zum Schlösser und Bur-
gentag finden Sie unter https://
www.muensterland.com/touris-
mus/service/veranstaltungen-im-
muensterland/schloesser-und- 
burgentag-muensterland/ 
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Traditionsgemäß feiert die 
Schützenbruderschaft St. Al-
bertus-Magnus Hovestadt-
Nordwald e.V. ihr Fest am letz-
ten vollen Wochenende im 
Juni – von Samstag bis Mon-
tag, 24. bis 26. Juni. 

Bereits am Mittwoch, 7. Juni, kön-

Schützen feiern mit neuem Festwirt
Schützenfest vom 24. bis 26. Juni in Hovestadt

Das amtierende Königpaar Sebastian Lübbers und Marina Alscher. 
Foto: Christiane Alscher

nen sich die Schützen und die 
Anwohner auf das große Schüt-
zenfest beim Jungschützenkö-
nigsschießen einstimmen. Nach 
dem Probeexerzieren wird direkt 
ein Nachfolger für den amtieren-
den Jungschützenkönig Mattis 
Brede ermittelt. 
 Auch ein Kinderschützenfest 
findet erneut statt, und zwar am 
Sonntag, 18. Juni. Es wird ge-
meinsam vom Spielmannszug 
Hovestadt-Nordwald 1920 e.V., 
der Schießgruppe Hovestadt-
Nordwald, der Freiwilligen Feu-
erwehr Löschgruppe Hovestadt 
sowie der Schützenbruderschaft 
organisiert. 

Schützenfest 
Die wohl wichtigste Neuerung 
ist der Festwirt: Nachdem sich 
Michael Glöckner, der erst im 
letzten Jahr die Bewirtung über-
nommen hatte, ganz aus dem 
Geschäft der Festbewirtungen 
zurückzog, freuen sich die Schüt-
zenbrüder, nun mit Jens Strot-
mann aus Warendorf einen neu-
en Partner gefunden zu haben. 
Nach vielen positiven Rückmel-
dungen zu kleineren Umstel-
lungen in der Festfolge im letz-
ten Jahr, werden auch 2023 nach 
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Treffen der Königspaare

Erstmalig trafen sich im Mai 
die Schützenkönigspaare der 
Gemeinde Lippetal an einem 
Termin in der Gaststätte Meier 
in Herzfeld, um sich unterein-
ander besser kennenzulernen 
und auszutauschen. Auch die 
geschäftsführenden Vorstän-
de, Obristen und Brudermeis-
ter der Schützenvereine ka-
men an diesem Wochenende 
im Bürgerhaus Herzfeld zusam-
men. Neben dem Erfahrungs-
austausch stand der Aufbau 
eines Netzwerkes aller Schüt-
zenvereine auf dem Plan, um 
eine vereinsübergrei fende 

dem Antreten auf dem Fest-
platz am Samstag, 24. Juni, um 
15 Uhr zunächst die Ehrung der 
25- und 40-jährigen Vereinszu-
gehörigkeit sowie die Verleihung 
der Schützenschnüre und Ei-
cheln erfolgen. Es folgt der Um-
zug durch das Dorf und die To-
tenehrung auf dem Friedhof. Ein 
Höhepunkt am Samstag ist das 
Schützenhochamt um 16.45 Uhr. 
Am Abend werden am Festplatz 
die befreundeten Schützen aus 
Schoneberg und ihr Königspaar 

mit Hofstaat begrüßt. Anschlie-
ßend wird gemeinsam der Fest-
ball gefeiert.
Der Sonntag, 25. Juni, steht ganz 
im Zeichen des amtierenden Kö-
nigpaares Sebastian Lübbers 
und Marina Alscher. Nach dem 
Abholen der Fahnen aus der Ka-
pelle am St. Ida-Stift um 14 Uhr 
wird das Königspaar mit seinem 
Hofstaat abgeholt. Es folgen der 
Besuch auf dem Schloss und an-
schließend der große Festumzug 
durch das Dorf. Nach dem Be-

Kommunikation zu ermögli-
chen. Man wolle in Zukunft ge-
meinsame Ideen entwickeln, 
umsetzen und Synergien bes-
ser nutzen. Das nächste Treffen 
der Vereinsspitzen soll in Ho-
verstadt nach der Saison statt-
finden. 

Auf dem Foto v.l .  Sebastian 
Lübbers und Marina Alscher 
(Hovestadt), Christian und Inga 
Bernau (Brockhausen), Thomas 
und Sandra Kindel (Lippborg), 
Kira Pepinghege und Hend-
rik Mackenbrock (Lemkerholz/
Lemkerberg), Linda Hanschke 

(Schoneberg) und Jürgen und 
Katrin Meier (Herzfeld). Es feh-
len König Johannes Göbel aus 

Schoneberg und die Paare aus 
Hultrop und Oestinghausen. 
Foto: F.K.W. Verlag

such des Altenheimes, der Fest-
ansprache, div. Ehrungen sowie 
der Verleihung der Königsorden 
auf dem Festplatz findet die gro-
ße Parade statt. Ein weiterer Hö-
hepunkt ist die Festpolonaise 
zum Schloss mit dem anschlie-
ßenden Großen Zapfenstreich 

auf dem Schlosshof um 20 Uhr. 
Zurück am Festplatz wird beim 
Festball getanzt.
Am Montag marschieren die 
Schützen nach einem kräftigen 
Schützenfrühstück zum Besuch 
in die Nachbargemeinde Herz-
feld. Nach dem Umzug durch 

das Dorf und Rast auf dem Kirch-
platz geht es zurück in den Alt-
hoff zum Vogelschießen, das um 
11 Uhr beginnt. Um 17 Uhr wird 
das neue Königspaar mit Hof-
staat abgeholt und es folgt ein 

Umzug durch die Gemeinde zum 
Festplatz. Das Fest klingt mit ei-
ner kleinen Polonaise auf dem 
Festplatz um 20.30 und einer 
letzten rauschenden Festball-
nacht aus.
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Thomas Kindel
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Den Schützen ein Den Schützen ein 

schönes Fest!schönes Fest!

Die Lippborger Schützen ste-
hen in den Startlöchern für 
das diesjährige Schützenfest. 
Von Samstag bis Montag, 1. 
bis 3. Juli, lädt der Schützen-
verein Lippborg unter der 
Führung ihres neuen ersten 
Vorsitzenden Julian Ahrens 

Schützenfest Lippborg
Schützen feiern mit drei Tagen Livemusik

wieder zum Schützenfest ein. 

An allen drei Tagen wird es Live-
musik geben. Die Bands „Nightfi-
re“ und „Relax“ wollen den Fest-
gästen einheizen. Das Königspaar 
Thomas und Sandra Kindel freut 
sich mit seinem imposanten Hof-

staat ebenso wie das Jungschüt-
zenkönigspaar Patrik Neuhaus 
und Chiara Langkamp auf drei er-
eignisreiche Tage.
Beginnen wird das Schützenfest 
traditionell am Samstag, 1. Juli, mit 
der Schützenmesse in der Pfarr-
kirche St. Cornelius und Cypria-
nus um 18.30 Uhr. Im Anschluss 
findet die Kranzniederlegung und 
der Große Zapfenstreich am Krie-
gerdenkmal statt. Musikalisch un-
terstützt wird dieser Festakt vom 
Spielmannszug „Gut Klang“ aus 
Lippborg und der Blasmusik aus 
Vorhelm. Abends wird mit der 
Band „Nightfire“ ausgelassen ge-
feiert.
Der Sonntag beginnt um 15 Uhr 
mit dem Antreten und dem an-
schließenden großen Festumzug 
samt dem Königspaar Sandra und 
Thomas Kindel gemeinsam mit ih-
rem Hofstaat, dem Silberkönigs-
paar Berthold Hahues und Petra 
Illies, der Goldkönigin Marianne 
Schlautmann, der Diamantenkö-
nigin Hannelore Conze, dem Jung-
schützenkönigspaar Patrik Neu-
haus und Chiara Langkamp, dem 

Bierkönig der Avantgarde sowie 
dem Kinderkönigspaar Benedikt 
Pohlmann und Theresa Liebig. 
Ab 16 Uhr werden die Nachfol-
ger für das Kinderkönigspaar auf 
dem Festplatz beim Kindervogel-
schießen gesucht. Außerdem fin-
det eine Kinderbelustigung statt. 
Der Clown „Pompitz“ hat wieder 
verschiedenste Tricks auf Lager. 
Im Festzelt selbst finden um 16.30 
Uhr Ehrungen und Beförderun-
gen des Schützenvereins statt. 
Um 20 Uhr findet die Polonaise in 
der Dorfmitte auf dem Parkplatz 
an der alten Molkerei statt. An-
schließend spielt die Band „Relax“ 
beim Festball bis spät in die Nacht. 
Am Montag, 3. Juli, dreht sich 
dann alles um das Vogelschie-
ßen. Der Tag startet um 8.30 Uhr 
mit dem Abholen des Vogels vor 
dem Gasthof Willenbrink. An-
schließend wird zum gemein-
samen Frühstück ins Schützen-
zelt eingeladen. Ab 10.30 Uhr 
beginnt das Vogelschießen an 
der Böckenbergkapelle. Es wer-
den nacheinander die Königswür-
den der Jungschützen, der Schüt-

Königspaar Thomas und Sandra Kindel freut sich auf das Schützenfest 
2023. Foto: Schützenverein Lippborg

zen mit dem Hauptvogel und die 
des Hampelmanns ausgeschos-
sen. Das Seniorenorchester Soest 
wird das Vogelschießen mit Blas-
musik und Gesang begleiten. Zum 
Abholen der neuen Königsgesell-
schaft findet das Antreten um 17 
Uhr am Festzelt statt. Abgerun-
det wird der Tag mit der Polonai-

se an der „Alten Beckumer Stra-
ße“ direkt am Zeltplatz um 20 Uhr 
und dem anschließenden Schüt-
zenfestball mit der Band „Night-
fire“. Weitere Informationen zum 
Fest und dem Verein sind auf der 
Homepage des Schützenvereins 
unter www.schuetzenverein-lipp-
borg.de zu entnehmen.

Immobilien
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Traditionell feiert der Schüt-
zenverein Brockhausen von 
1933 e.V. sein Schützenfest an 
Fronleichnam – in diesem Jahr 
also vom 8. bis 10. Juni. An al-
len Tagen begleitet der Spiel-
mannzug Oestinghausen das 
Fest. 

Am Donnerstagabend ab 18 Uhr 
beginnt das Fest inoffiziell mit 
dem Einschießen der Armbrust 
durch die Jungschützen und die 
Schützendame auf dem Bolz-
platz. Danach wird gemütlich an 
der Vogelstange gefeiert. 
 Der Freitag, 9. Juni, beginnt 
um 16.30 Uhr mit dem Eintreffen 
der Schützen:innen in Schüt-
zenuniform auf dem Festplatz. 
Nach dem Abholen von König 
Christian Bernau und seiner Kö-
nigin Inga Bernau folgt die Ge-
denkfeier am Ehrenmal. Um 18 
Uhr beginnt das Vogelschießen. 
Ist der neue König gefunden, 
wird er um 20 Uhr offiziell pro-
klamiert und anschließend mit 
einem Festball ordentlich gefei-
ert. Für Stimmung sorgt ein DJ.
Der Samstag,10. Juni, gehört tra-
ditionell den Kindern. Nach dem 
Abholen des amtierenden Kin-
derkönigpaares und der neuen 

Horrido an 
Fronleichnam 

Brockhausen feiert 
vom 8. bis 10. Juni

Schützen-Majestäten, startet ab 
16:15 Uhr das Vogelwerfen und 
eine buntes Kinderporgramm. 
Um 19 Uhr folgt die Polonaise 
und ab 20 Uhr werden die Ab-
ordnungen befreundeter Verei-
ne erwartet. Mit einem Festball, 
bei dem erneut ein DJ für Stim-
mung sorgt, klingt das Schüt-
zenfest 2023 aus.
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Sandalen ab sofort erhältlich

Mo-Fr 8:30 bis 12 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr · Sa 8.30 bis 12.30 Uhr

Ihr Schuhaus mit dem besonderen Service

Der Sommer ist zum Greifen nah!Der Sommer ist zum Greifen nah!Der Sommer ist zum Greifen nah!

Neu im Sortiment: Lederhandtaschen 
in modischen Sommerfarben!
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Ganzheitliche, individuelle 
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pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

Viel Spaß 
Viel Spaß 

beimbeim

Schützenfest!
Schützenfest!

Am zweiten Juliwochenen-
de dominiert wieder die Far-
be Grün in Oestinghausen, 
Krewinkel-Wiltrop und Nie-
derbauer, denn dann feiert 
die Schützenbruderschaft 
St. Hubertus von Samstag 
bis Montag, 8. bis 10. Juli, ihr 
Fest.

Gestartet wird am Samstag, 8. 
Juli, um 18.30 Uhr mit einem 
Platzkonzert der Blasmusik Hul-

Wer wird König in Oestinghausen?
Schützenbruderschaft St. Hubertus feiert vom 8. bis 10. Juli

trop. Nach der Gefalleneneh-
rung am Ehrenmal und dem 
Großen Zapfenstreich auf dem 
Festplatz klingt der erste Fest-
tag mit einer Party mit DJ aus.
 Am Sonntag, 9. Juli, treten 
die Schützen um 14.30 Uhr an 
der Gemeinschaf tshalle an, 
um die Fahne und das Königs-
paar Pascal Gaul und Jacqueli-
ne Hundehege abzuholen. Es 
folgt Festzug, Parade auf dem 
Festplatz, Ehrungen, der Kö-

Königspaar Pascal Gaul und Jacqueline Hundehege. Foto: Lars Pekoch 

nigstanz und ein Konzert der 
Blasmusik Hultrop und dem 
Spielmannszug Oestinghau-
sen. Nachdem sich die kleinen 
Schützen beim Kindertanz ver-
ausgaben konnten, erfolgt um 
17.30 Uhr das Hampelmann-
schießen. Höhepunkt des Tags 
ist Polonaise mit Damenpara-

Die St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft aus Hultrop, 
Heintrop und Büninghausen 
lädt traditionell am dritten 
Wochenende im Juli, 15. bis 
17. Juli, zum Schützenfest im 
Festzelt am Vereinshaus ein.

Los geht’s am Samstag, 15. Juli, 
um 18.30 Uhr mit der Schützen-
messe mit der Blasmusik. Da-
nach heißt es dann Antreten auf 
dem Kirchplatz zur Gefallenen-
ehrung. Anschließend erklingt 
der Große Zapfenstreich auf 
dem Sportplatz, der Vogel wird 
aufgesetzt und der Tag klingt 
mit Tanz aus. 
Der Sonntag, 16. Juli, steht im 
Zeichen des scheidenden Kö-
nigspaares. Die Schützen ver-
abschieden Sören Weber mit 
seiner Königin Sara Schubert 
gebührend mit einer großen Pa-

Wer folgt auf 
Sören Weber?

Schützenfest in HuHeiBü im Juli

rade auf dem Sportplatz. Dann 
ist erst einmal der Nachwuchs 
dran. Kinder- und Jungschützen 
ermitteln jeweils einen neuen 
Regenten. Sind verdiente Mit-
glieder geehrt, folgt der Kinder-
tanz um 18 Uhr. Ab 20 Uhr wird 
bei der Polonaise und dem an-
schließenden Festball ordent-
lich gefeiert.
Am letzten Festtag, 17. Juli, wird 
es schließlich spannend. Nach 
der Abholung des scheidenden 
Königspaares ab 9 Uhr, wird ab 
11 Uhr von hoffentlich vielen An-
wärtern auf den Vogel angelegt, 
um einen neuen Schützenkönig 
auszuschießen. Steht der neue 
Regent fest, präsentiert er sich 
mit seiner Königin ab ca. 17 Uhr 
bei der Parade. Mit einem weite-
ren Kindertanz ab 18.30 Uhr und 
Festball ab 20.30 Uhr klingt das 
Schützenfest 2023 aus.

Schützenkönig Sören Weber mit seiner Königin Sara Schubert. 
Foto: Weber

Am Bahnhof 4a
Lippetal-Oestinghausen

Tel. 0 29 23 / 78 68

An der Kirche 12
Lippetal-Oestinghausen

Tel. 0 29 23 / 13 27

Wir wünschen dem Schützenfest einen erfolgreichen 
Verlauf und allen Besuchern viel Spaß!

de um 20 Uhr und anschließen-
dem Festball.
 „Der frühe Vogel fängt den 
Wurm“ lautet das Motto am 
Montag, wenn es um 8.45 Uhr 
heißt: Antreten zum gemeinsa-
men Kirchgang, Frühstück und 
Ehrungen. Um 11 Uhr wird es 
dann ernst: Beim Vogelschie-

ßen wird geklärt, wer die Nach-
folge von Schützenkönig Pas-
cal Gaul übernimmt. Um 17 Uhr 
wollen die St. Hubertus-Schüt-
zen ihr neues Königspaar abho-
len und in einem Festzug und 
einer Parade den Besuchern 
präsentieren. Dem Königstanz 
schließt sich erneut eine Da-
menparade um 20.30 an, bevor 

das diesjährige Schützenfest 
mit einer weiteren rauschen-
den Ballnacht endet.
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2023 ist ein Jahr mit vielen Neu-
erungen bei der Schützenbru-
derschaft St. Ida Herzfeld e.V.. 
Auf der Hauptversammlung 
Ende Februar haben sie den bis-
herigen Beisitzer Alexander Pin-
ke zum neuen ersten Vorsitzen-
den gewählt. 

Er trat damit die Nachfolge von 
Alfons Willenbrink an, der 22 Jah-
re lang die Geschicke des Vereins 
lenkte. Als Würdigung der Ver-
dienste wurde Alfons Willenbrink 
dann gleich zum Ehrenvorsitzen-
den gewählt. Seine offizielle Ver-

Ein Fest voller Neuerungen
Schützenbruderschaft St. Ida Herzfeld e.V. feiert im Juli

abschiedung wird im Rahmen des 
Schützenfestes, das von Samstag 
bis Montag, 22. bis 24. Juli, statt-
findet, erfolgen.  Auf der Jahres-
hauptversammlung wurde au-
ßerdem beschlossen, dass das 
Restaurant „Stratbücker`s Gast-
haus“ das neue Vereinslokal ist. 
Der angestammte Treffpunkt, die 
Gaststätte Orthues, war aufgrund 
von Schließung weggebrochen.

Königspaar und 
Jubelmajestäten
Die kleinen Schützen feiern ihr Kin-
derschützenfest bereits am Sonn- tag, 2. Juli. Drei Wochen später fei-

ern dann die Schützenbrüder ihr 
Fest und suchen Nachfolger für 
das noch amtierende Königspaar 
Jürgen I. und Katrin I. Meier. Hoch-
leben lassen die Schützen an die-
sem Wochenende auch ihre Jubel-
majestäten Franz Josef Lichte und 
Helga Brömse (10 Jahre), Oliver 
Pöpsel und Marietta Meier (25 Jah-
re), Stephan Willenbrink und Rita 
Strunk (40 Jahre) Heribert Bockey 
und Maria Renner (50 Jahre) so-
wie Heinrich Pinke und Anni Köt-
ter (60 Jahre). Für die Verpflegung 
der Schützen sorgt in diesem Jahr 
der neue Festwirt Daniel Hinschen 
mit seiner Eventfabrik Nord. 

Festfolge 
Los geht’s am Schützenfestsams-
tag, 22. Juli, mit dem Antreten zum 
Schützenhochamt. Nach dem 
Großen Zapfenstreich am Krie-
gerehrenmahl folgt der Marsch 
durchs Dorf. Die Kranzniederle-
gung auf dem Friedhof und der 
Festball, bei dem erstmals die Par-
tyband „Windsmusik“ für Stim-
mung sorgt, sind die letzten bei-
den Programmpunkte für diesen 
Tag.
 Der Sonntag startet mit dem 
Abholen der Fahnen. Nach dem 
Antreten auf dem Festplatz und 
dem Abholen des Königspaa-
res folgt die große Parade vor der 

Königspaar Jürgen I. und Katrin I. Meier. Foto: Elisabeth Uelentrup

Volksbank. Anschließend ermit-
teln die Jungschützen beim Vogel-
schießen ihren neuen Regenten. 
Nach der Ehrung des zehnjähri-
gen Jubelthrons folgt am Abend 
der nächste Festball mit „Winds-
musik“. Ehrungen für langjährige 
Mitglieder finden in diesem Jahr 
nicht mehr am Schützenfestsonn-
tag, sondern an einem separaten 

Wir wünschen ein schönes Schützenfest!Wir wünschen ein schönes Schützenfest!

Biermann Dentallabor GmbH
Gewerbegebiet 25, Lippetal-Herzfeld

Telefon: 0 29 23 - 85 56 | Fax 10 91
www.biermann-dentallabor.de

Tag in einem würdigen Rahmen 
statt, zu dem die Schützenbrüder 
gesondert eingeladen werden.
 Der letzte Festtag, Montag, 24. 
Juli, beginnt mit einem stärken-
den Schützenfrühstück. Anschlie-
ßend ehren die Schützen die Ge-
fallenen am Kriegerehrenmahl. 
Nach dem Marsch nach Hovestadt 
beginnt das Vogelschießen. Wer 

tritt die Nachfolge von Jürgen I. 
und Katrin I. Meier an? Ist der neue 
Regent gefunden, folgt seine Ab-
holung sowie die der Gastvereine. 
Das Schützenfest 2023 klingt mit 
der Polonaise und einem letzten 

großen Festball mit „Windsmusik“ 
aus. 
 Für die zünftige Blasmusik sor-
gen der Spielmannszug Hove-
stadt-Nordwald und die Blaska-
pelle Möhnesee-Völlinghausen. 
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Traditionell wird bei der St. 
Antonius Schützenbruder-
schaft am dritten Juliwochen-
ende, 14. bis 16. Juli, Schüt-
zenfest gefeiert – so auch 
2023.

Los geht’s am Freitag, 14. Juli, 
mit dem Antreten im Festzelt um 
16.45 Uhr zum gemeinsamen 
Abmarsch zum Kirchgang. In der 
Antoniuskapelle wird dann um 
17.15 Uhr die Schützenmesse ge-
feiert. Nach dem Totengeden-
ken mit Kranzniederlegung um 
18 Uhr besuchen die Schützen 
das amtierende Köngspaar Tim 
Michael und Carolin Schulze-
Dasbeck sowie die Thronjubilare 
und bringen natürlich ein Ständ-
chen. Nach den Neuaufnahmen, 
der Verabschiedung des 2. Zugs 
und den Schießauszeichnungen 
folgt die Tanzparty mit DJ Ricky. 
Samstag, 15. Juli, heißt es um 
15 Uhr „Antreten“: Die Fahne 
wird aus der Kapelle und das Kö-
nigspaar von zu Hause für den 

Horrido in Bettinghausen 
St. Antonius Schützenbruderschaft feiert im Juli

Festzug abgeholt. Nach der Pa-
rade und den Ehrungen der Mit-
gliedsjubilare sowie der Verstor-

benen an der Kapelle folgt um 
18 Uhr die Kinderbelustigung 
und der Kindertanz. Der zwei-
te Tag klingt mit dem Abendge-
bet um 19.15 Uhr, dem großen 
Zapfenstreich an der Kapelle 
und dem anschließenden Fest-
ball mit der Liveband „TÖRN ON“ 
aus.
 Der Sonntag steht ganz im 
Zeigen des Vogelschießens. Zu-
vor wird jedoch um 10 Uhr mit 
dem Empfang des Königspaares 
und dem Schützenfrühstück im 
Festzelt untermalt von den Mu-
sikfreunden Westenholz gestar-
tet. Um 11.15 Uhr heißt es dann 
Antreten zum Vogelschießen 
und angelegt. Wer regiert die 
Bettinghauser schützen nach 

Tim Michael und Carolin Schul-
ze-Dasbeck?
 Stehen die neuen Majestä-
ten fest, werden sie beim Fest-
umzug und Vorbeimarsch beim 
Landgasthof Vogt ab etwa 17.30 
Uhr sowie beim anschließen-
den Festball erneut mit der Band 
„TÖRN ON” gebührend gefeiert.
Beim Festzug um 18 Uhr stehen 
dann die neuen Regenten im 
Mittelpunkt. Musikalisch klingt 
das Fest mit Unterstützung des 
Spielmannszugs Bettinghausen 
und den Musikfreunden Wes-
tenholz aus. Die Band „Party-
werker“ sorgt darüber hinaus 
noch für ordentlich Stimmung 
zum Ausklang des Schützen-
fests. (Kurzfristige Änderungen 
vorbehalten)

Wer wird Nachfolger von König Tim Michael und seiner Königin Carolin 
Schulze-Dasbeck? Foto: Kai Imbach

Die Schützenbruderschaft „St. 
Antonius" Eickelborn e.V. fei-
ert traditionell ihr Hochfest am 
zweiten Juliwochenende, an 
dem Nachfolger für das noch 
amtierende Königspaar Micha-
el und Anja Glarmin gesucht 
wird.

Los geht’s am Samstag, 8. Juli, um 
16 Uhr mit der Schützenmesse in 
der St. Josef-Kirche. Anschließend 
holen die Schützen ihren Oberst 
und König Michael Glarmin ab. 
Sind am Abend Schützenbrüder 
für langjährige Treue geehrt, sorgt 
die Band „Windsmusik“ zum Tanz 
auf. Die Schützen aus Lohe und 
Schoneberg feiern mit.
Am Sonntag, 9. Juli, finden sich 
die Schützen um 13.30 Uhr auf 
dem Dorfplatz ein, um anschlie-
ßend in einem Festzug durchs 
Dorf zu ziehen. Um 16 Uhr finden 
Ehrungen, Vorbeimarsch sowie 
die Fahnenparade mit Fahnen-
marsch auf dem Festplatz statt. 
Nach dem Kindertanz mit Königs-
paar und Hofstaat um 18 Uhr folgt 

Schützenfest Eickelborn
Schützenbruderschaft 

„St. Antonius“ feiert im Juli 

der abendliche Glanzpunkt um 
20 Uhr: die Festpolonaise mit Gro-
ßem Zapfenstreich. Danach sorgt 
„DJ Reini“ für gepflegte Tanzmu-
sik.
Der letzte Festtag, Montag, 10. 
Juli, startet mit dem Wecken um 
6.30 Uhr durch den Spielmanns-
zug Hovestadt-Nordwald. Nach 
dem Antreten auf dem Dorfplatz, 
dem Empfang des Throns und 
dem Marsch zur Kapelle folgt 
um 9 Uhr der Wortgottesdienst 
mit Kranzniederlegung. Nach ei-
nem zünftigen Schützenfrühstück 
geht’s um 10.45 Uhr zur Vogel-
stange, um den neuen Regenten 
zu ermitteln. Die neuen Majes-
täten werden um 16.30 Uhr auf 
dem Festplatz gekrönt und mit ei-
nem Umzug gefeiert. Nach dem 
Kindertanz mit Königspaar und 
Hofstaat um 18.30 Uhr erschie-
nen zur abendlichen Polonaise er-
scheinen auch die Schützen aus 
Benninghausen. Anschließend 
wird noch mit „DJ Käpt’n Käse“ bis 
in den frühen Dienstagmorgen  
gefeiert.

Wer folgt auf Königspaar Michael und Anja Glarmin? 
Foto: Johannes Kleeschulte 

Winzerfest in Diestedde
Am 5. August am Schloss Crassenstein

Der Schützenverein Diestedde 
lädt zum Winzerfest am Schloss 
Crassenstein ein. Am 5. August 
präsentieren ab 18 Uhr interna-
tional renommierte Weingüter 
ihre Weine. Zahlreiche Winzer 
werden ihre Spitzenweine per-
sönlich vorstellen. 

Dies gelang den Organisatoren 
um den Vorsitzenden Arne Stein-
brink des Schützenvereins mithilfe 
der Sommelière und IHK geprüften 
Weinfachberaterin Luitgard Fröh-
lig aus Ennigerloh. Die Weinexper-
tin pflegt gute Beziehungen zu vie-
len Weingütern in Europa und in 
Übersee. Persönlich besucht sie die 
Weingüter. „Für die Auswahl der 
vorzustellenden Weine beim Win-
zerfest zählt für mich besonders de-

Flyer: Schützenverein Diestedde

ren Qualität“, betonte die Weinex-
pertin bei der Vorstellung. Zu ihren 
liebsten Weinbauregionen zählt die 
spanische Weinbauregion Rioja Ala-
vesa, die für Rioja-Liebhaber zu den 
schönsten dieser Region gehört. 
Hier überraschen die Weinfachbe-
raterin bei ihren Besuchen immer 
wieder Spitzenweine. So wie auch 
die Weine der deutschen VDP Prä-
dikatsweingüter, wie Weingut Graf 
Neipperg VDP aus Württemberg 
oder Reichsgraf von Kesselstatt VDP 
von der Mosel. Mit dem VDP-Ad-
ler werden deutsche Spitzenweine 
gekennzeichnet und müssen dafür 
strenge Regeln erfüllen, die deut-
lich über denen liegen, die der deut-
sche Gesetzgeber für Qualitätswei-
ne vorgibt.
 Bei einem Winzerfest können Sie 
außerdem die Spitzenweine aus Ita-
lien, Frankreich, aus Südafrika und 
Argentinien kennenlernen. Vorsit-
zender Arne Steinbrink und sein Or-
ganisationsteam freuen sich, dass 
der Abend von der Liveband „Mas-
simo Grande“ musikalisch gestal-
tet wird. Selbstverständlich ist auch 
für das leibliche Wohl gesorgt und 
frisches Bier gibt es ebenfalls beim 
Winzerfest, verspricht Steinbrink.
 Karten gibt es nur im Vorverkauf 
für 20 Euro – inklusive eines Freige-
tränks – bei Bäckerei Schwichtenhö-
vel Diestedde, Bäckerei Hölkemann 
Diestedde, Nikolaus-Apotheke 
Diestedde, Sonnen-Apotheke Wa-
dersloh sowie in der Wein- und Ge-
tränke-Therme Fröhlig sowie online 
beim Schützenverein Diestedde. 
Weitere Infos: www.schuetzenver-
ein-diestedde.de.
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Das Reisetempo selbst 
bestimmen, am Urlaubs-
ort flexibel bleiben. Nach 
Lust und Laune Ausflüge 
unternehmen: Viele Grün-
de sprechen dafür, mit 
dem eigenen Auto oder 
Camper in den Urlaub zu 
starten. Das sieht auch die 
Mehrheit der Menschen in 
Deutschland so. 

Rund 55 Prozent der Perso-
nen, die für mindestens fünf 
Tage verreisen, nutzen da-
für den Pkw. Das Flugzeug 
mit 34 Prozent und die Bahn 
mit einem Anteil von sechs 
Prozent folgen deutlich da-
hinter, berichtet Statista aus 
einer Umfrage zum Reise-
verhalten. Eines können Ur-
lauber unterwegs in keinem 
Fall gebrauchen: eine ärger-
liche Panne, die Zeit, Ner-
ven und Geld kostet. Da-
mit die Technik auf langen 
Strecken zuverlässig funk-
tioniert, empfiehlt sich vor-
ab ein Urlaubscheck in der 
Werkstatt.

Sicher in den Urlaub 
starten
Viele Fachbetriebe bie -
ten passend zur Reisesai-
son preislich günstige Pa-
ketpreise an. Enthalten ist 
dabei in der Regel eine 
Überprüfung des Motors 
und aller sicherheitsrele-
vanten Bauteile, von den 
Bremsen über den Schei-
benwischer bis zur Berei-
fung. Ebenso werden die 
Flüssigkeitsstände bei Mo-
toröl und Bremsflüssigkeit 
kontrolliert und die Batte-
rie überprüft. Schließlich 
nimmt der Energiespen-
der in der ADAC-Pannen-
statistik traditionell den 
Spitzenplatz ein. „Im Alltag 
machen sich die wenigs-

Das Auto reisefit 
machen
Ein Check in der Werkstatt 
beugt möglichen Pannen vor

ten Autofahrer Gedanken. 
Meist wird erst getauscht, 
wenn die alte Batterie leer 
ist“, erläutert Experte Mar-
tin Körner. Allerdings kann 
die Batterie gerade auf län-
geren Urlaubsfahrten für 
Verdruss sorgen, etwa wenn 
es zu einer Tiefenentladung 
kommt. 
 Daher ist es vor allem bei 
Campern hilfreich, ein Lade-
gerät im Kofferraum dabei-
zuhaben. Wichtig ist der Ur-
laubscheck ebenso bei den 
immer beliebteren Elekt-
roautos. Qualifizierte Fach-
werkstätten verfügen über 
das Know-how und die Aus-
stattung, um auch Stromer 
zu überprüfen. Denn mit Ex-
tragepäck und auf längeren 
Distanzen sollten alle Un-
annehmlichkeiten ausge-
schlossen werden.

Für ein gesundes Klima
Bei sommerlichen Tempe-
raturen hat auch die Klima-
anlage Höchstleistung zu 
erbringen. Fachleute emp-
fehlen daher, den Innen-
raumfilter mindestens ein-
mal pro Jahr oder alle 15.000 
Kilometer zu wechseln. Mo-
delle wie der „Bosch Fil-
ter+ pro“ für alle gängigen 
Fahrzeuge bieten zahlrei-
che Vorteile: Er wirkt gegen 
Viren, Schimmel, Bakteri-
en, Feinstaub und neutrali-
siert Allergene sowie schäd-
liche Gase. Abschließend 
sollten Autofahrer auch den 
Verbandskasten überprü-
fen: Hat er sein Haltbarkeits-
datum erreicht und muss 
er vielleicht erneuert wer-
den? Wichtig: Neben Ver-
bandszeug und Warnwes-
ten gehören neuerdings 
auch medizinische Masken 
zur vorgeschriebenen Aus-
stattung. (djd)

Das Museum in der ehemali-
gen Benediktinerabtei in Lies-
born stellt ein besonderes 
Highlight der westfälischen 
Kirchen- und Klostergeschich-
te dar. Zu den Highlights der 
Sammlung gehört aber zwei-
fellos das Liesborner Evange-
liar. 

Die Handschrift gehört zu den 
ältesten, vollständig erhaltenen 
Evangelien-Handschriften West-
falens. Nach der Aufhebung des 
Klosters im Zuge der Säkularisa-
tion 1803 wanderte der Codex 
durch die Hände einiger bedeu-
tender Privatsammler in Euro-

Das Liesborner Evangeliar 
Neue Dauerausstellung eröffnet
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vom Kreis Warendorf mit der Un-
terstützung zahlreicher Förderer 
zurückerworben werden konn-
te. 220 Jahre nach dem Ende des 
Klosters Liesborn kehrt das Evan-
geliar nun an seinen ursprüng-
lichen Bestimmungsort zurück 
und bildet das Leitobjekt der 
neuen Dauerausstellung. Hier-
für wurde das Museum in den 
letzten Jahren aufwendig um-
gebaut. Den Kern der neuen Prä-
sentation bildet ein sakral anmu-
tender Raum mit 22 Stahlplatten 
– jede 8 Meter hoch und 2 Meter 
breit – aus denen Texte des Evan-
geliars ausgelasert worden sind. 

Unter dem Motto: „Wir laufen 
nicht für gute Zeiten – wir lau-
fen für einen guten Zweck“ star-
tet am Samstag, 29. Juli, zum 
12. Mal der Münsterland-Stern-
lauf zu Gunsten der Kinder-
krebshilfe Münster in Lippetal- 
Lippborg.

Hierbei laufen die Teilnehmenden 
auf fünf Routen in Etappen quer 
durch das Münsterland. Sie star-
ten in Lipporg, in Liesborn im Kreis 
Warendorf, in Hamm, in Stadtlohn 
und Rheine. Es gilt die ca. 75 Kilo-
meter bis nach Münster zurückzu-
legen. Die Route Süd-Ost führt ab 
8.30 Uhr von Lippborg (Startpunkt 
St. Cornelius Kirche) über Beckum, 
Ahlen, Drensteinfurt, Albersloh, 
Gremmendorf und Pleister Mühle 
nach Münster. An jeder Teilstrecke 
kann man einsteigen.
Mitglieder der Kolpingfamilien 
versorgen die Sportler an insge-
samt 41 Wechselstellen mit Ge-
tränken, Vitaminen und Snacks. 
Die Staffelführer begleiten die 
Sportler, zeigen ihnen den Weg 
im angemessenen Tempo, ohne 
Wettkampfgedanke, und brin-
gen sie wohlbehalten und gut ge-
launt ins Ziel. Das Deutsche Rote 

Münsterland-Sternlauf
Benefizlauf für Kinderkrebshilfe 

Kreuz begleitet die Sportler auf al-
len Etappen.
Ein Startgeld wird nicht erhoben; 
stattdessen, kann jeder und jede 
eine für ihn oder sie angemes-
se Summe spenden, um die klei-
nen Patienten auf der Kinderon-
kologie zu unterstützen. Das Geld 
wird im Ziel am Leonardo Cam-
pus in Münster an Jürgen Jendrei-
zik, den Vorsitzenden vom Verein 
„Läuferherz“ übergeben. Der Ver-
ein sammelte 2022 – mit weiteren 
Geldern aus anderen Aktionen 
– fast 33.000 Euro für die Kinder-
krebshilfe Münster e.V.. Die Orga-
nisatoren waren sehr glücklich, 
dass trotz Krieg in der Ukraine die 
Spendenbereitschaft so riesig war. 
Diese Spenden ermöglichen zahl-
reiche Aktivitäten und sollen den 
an Krebs erkrankten Kindern und 
Jugendlichen helfen, die schwere 
Zeit des Krankenhausaufenthaltes 
zu verbessern.
Gesine und Gerd Willer, die 
Laufkoordinatoren der Route Süd-
Ost aus Lippetal, hoffen auf mög-
lichst viele Interessierte, die sie 
auf dem Weg nach Münster be-
gleiten. Infos, Startzeiten und An-
meldung: www.muensterland- 
sternlauf.de. 
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Dieses Plus-Energiehaus aus Holz gehört zu den 36 Finalisten im Wett-
bewerb um den Deutschen Nachhaltigkeitspreis Unternehmen 2023. 
Foto: HLC/KAMPA

Klimaneutralität ist das Schlag-
wort der Stunde, besonders im 
Bausektor. Die Umwelt scho-
nen und trotzdem ein Traum-
haus nach seinen Vorstellun-
gen bauen oder umbauen? Das 
schließt sich nicht aus. Wir ha-
ben einige Tipps zusammen-
gestellt. 

Dämmen 
Wer nicht komplett neu baut, 
aber mehr Natürlichkeit in sei-
ne eigenen vier Wände bringen 
möchte, hat ebenfalls viele Mög-
lichkeiten. Angefangen bei der 
Fassadendämmung. Moderne 
Holzfaserdämmstoffe sind öko-
logische Alternativen. Die Menge 
an Dämmstoff, die für eine Fassa-
denfläche von 200 Quadratme-
tern benötigt wird, hat während 
des Baumwachstums mehr als 
sechs Tonnen Kohlendioxid ge-
speichert. Einmal mit Holzfaser 
gedämmt, spart die Fassade ein 
Gebäudeleben lang Heizenergie. 
Hinzu kommt, dass diese von Na-
tur aus feuchteregulierend ist, was 
den Baustoff Ziegel bestens er-

Klimafreundliches 
Bauen und Sanieren
Tipps für Ihr nachhaltiges Traumhaus

Fotos: 
F.KW. Verlag/ 
Mester

Egal, ob Profi oder Heimwerker: 
Wer in Lippetal einen kompeten-
ten Partner rund um die Themen 
Bauen, Sanieren, Renovieren und 
Gartengestaltung sucht, ist im 
Bauzentrum Lippetal richtig. Nun 
feiert das Unternehmen seinen 
25. Geburtstag, aber die Geschen-
ke bekommen die treuen Kunden!

Wie alles begann
„Mein Vater hatte ein Bauunter-
nehmen in Hovestadt und dort 
fragten oft Privatleute, ob sie 
nicht ein paar Schippen Sand oder 
nur einen Sack Zement kaufen 
könnten. Daraus entstand der Ge-
danke, einen eigenen Baumarkt 
für diese Kunden zu eröffnen“, 
sagt Gründerin und Geschäftsfüh-
rerin Claudia Mester-Jungeilges. 
Zusammen mit ihrem Vater Jo-
hannes Mester entschied sie sich 
für den heutigen Standort an der 
Diestedder Str. 63 in Herzfeld. 
Das Gelände und Gebäude gehör-
te zu einer Plastikfabrik. „Drei Tage 
vor dem offiziellen Kauftermin 
1997 brannte das Gebäude ab. Es 
war Brandstiftung. Das war natür-
lich erstmal ein riesiger Schock. 
Danach mussten wir erst mal eini-
ge Wochen nachdenken“, erzählt 
Claudia Mester-Jungeilges. Denn 
das zerstörte Gebäude sollte für 
das Bauzentrum weiter genutzt 
werden. „Die ganze Planung ge-
riet dadurch natürlich ins Stocken. 
Planung und Bau eines Gebäudes 
wurde natürlich um einiges teurer 
wurde. Als ich mich damals mit 
Unterstützung meines Vaters, der 
sein Bauunternehmen weiterführ-
te, selbstständig machte, war ich 
23 Jahre alt. Zum Glück hat sich 
alles im Nachgang zum Guten ge-
wendet“, so Mester-Jungeilges. Er-

Silbernes Jubiläum in Herzfeld
25 Jahre Bauzentrum Lippetal

ö� net wurde die „Lippetaler Bau-
center GmbH“ am 27. Mai 1998 
mit einer Fläche von 10.537 Qua-
dratmetern als Bausto� -Fachhan-
del mit angeschlossenem bauSpe-
zi Baumarkt. Kooperationspartner 
im Baustoff-Fachhandel war die 
MB-KAUF Kaufungen und Fran-
chisegeber im Baumarkt-Bereich 
war die NBB Bau- und Heimwer-
kermärkte GmbH. 

Das Bauzentrum 
Es gab immer Höhen und Tiefen, 
aber insgesamt konnte die Ge-
schäftsführerin ihr Unternehmen 
auch durch schwierige Zeiten na-
vigieren. Über die Jahre ist nicht 
nur das Team von ursprünglich 
zehn auf inzwischen 27 Mitarbei-
tende gewachsen, sondern auch 
die Fläche des Bauzentrums.
Auf den heutigen 15.500 Quadrat-
metern befinden sich ein über-
dachtes Freilager, viel Platz für das 
Vollsortiment, Ausstellungsflä-
chen für Türen, Bodenbeläge und 
Fliesen sowie eine Garten- und 
Landschaftsbauausstellung, die 
zum 20-jährigen Jubiläum 2018 

erö� net wurde. Seit 2007 tritt das 
Unternehmen als i&M Bauzent-
rum Lippetal in Erscheinung, ein 
halbes Jahr später erfolgte der 
Beitritt zur Allianz profipluswest 
GmbH.
Außerdem bietet das Bauzentrum 

umfangreiche Serviceleistungen, 
unter anderem Lieferung und 
Montage von Türen und Toren, 
Handwerkervermittlung sowie ein 
Lieferservice für Material. Zudem 
� nden Sie am Standort ö� entliche 
Ladepunkte für E-Autos. Weitere 
Infos zu allen Services � nden Sie 
unter www.bauzentrum-lippetal.de.

Gewinnspiel
Gefeiert wird das 25-jährige Jubi-
läum mit einem großen Gewinn-
spiel für die Kunden. „Wir geben 
insgesamt 2.000 Dosen nicht nur 
im Bauzentrum selbst, sondern 
auch in anderen Geschäften in 
Herzfeld und Umgebung kosten-
los aus“, sagt Claudia Mester-Jung-
eilges.
Mitmachen ist ganz einfach: Brin-
gen Sie Ihre geschlossene Dose am 
Jubiläumswochenende Freitag, 2. 
Juni, zwischen 10 und 18 Uhr und 
Samstag, 3. Juni, zwischen 8 und 
13 Uhr mit ins Bauzentrum Lippe-
tal, lassen Sie sie dort ö� nen und 
freuen Sie sich über Ihren Gewinn! 
Denn jedes Los gewinnt. 
„Insgesamt verlosen wir 100 hoch-
wertige Preise wie Werkzeug, Ja-
cken, Reisetaschen und als Haupt-
preis ein Solar-Balkonkraftwerk 
im Wert von 799 Euro. Mitmachen 
lohnt sich also. Wir freuen uns auf 
viele Kundinnen und Kunden“, so 
Claudia Mester-Jungeilges.

- Anzeige - 
© F.K.W. Verlag
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Foto: Sandra Goerdt-Heegt 

gänzt. Damit hilft die Dämmung, 
die Fassadenkonstruktion trocken 
zu halten. Händler und Fachhand-
werker vor Ort beraten kompe-
tent zu den Möglichkeiten und 
können auch Sanierungen um-
setzen.

Wärmepumpe
Die Wärmepumpe ist gerade in 
aller Munde – und zwar zurecht. 
Denn sie ist auch bei warmen 
Temperaturen im Dienst, weil sie 
auch kühlen kann. Eine Umrüs-
tung rechnet sich, denn für eine 
Sanierung der alten Öl- oder Gas-
heizung und einen Umstieg auf 
diese klimaschonende Alterna-
tive gewährt der Staat unter be-
stimmten Bedingungen hohe Zu-
schüsse. Mit einer Wärmepumpe 
können Häuser viel stromsparen-
der und auf zwei Arten gekühlt 
werden: Bei der passiven Kühlung 
wird die überschüssige Wärme 
aus dem Gebäude durch den Be-
trieb einer Umwälzpumpe in den 
kühleren Untergrund abgeführt. 
Dafür können jedoch nur erd- 
und grundwassergekoppelte >>>  

Gegen Fachkräftemangel 
Unternehmen setzen auf betriebliche 
Krankenversicherung
Der Arbeitskräftemangel macht 
Unternehmen in Deutschland zu 
schaffen: Viele Betriebe müssen 
ihre Geschäfte einschränken, weil 
qualifizierte Mitarbeitende feh-
len. Wie aber können Unterneh-
men gut ausgebildete und moti-
vierte Kräfte gewinnen und diese 
auch langfristig halten? 

Immer mehr Firmen setzen da-
bei auf die betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) – eine priva-
te Krankenzusatzversicherung für 
Mitarbeitende, finanziert vom Ar-
beitgeber. Dieses „Extra vom Chef“ 
bietet Beschäftigten zusätzliche Ge-
sundheitsleistungen, für die ihre 
gesetzliche Krankenversicherung 
(GKV) nicht oder nur teilweise auf-
kommt
 Firmen können sich auf diese 
Weise einen Vorteil im Wettbewerb 
um die besten Talente verschaffen: 
„Gesundheitsleistungen sind bei 
Arbeitnehmern sehr begehrt, mehr 
als beispielsweise ein Dienstwagen. 
Bei der Neubesetzung von freien 
Stellen ist die bKV daher ein starkes 
Argument“, sagt Jan Esser, Vorstand 
bei einer Versicherung. 
 Mit einer bKV erhalten Mitar-

beiter hochwertigen Gesundheits-
schutz – und das regelmäßig. Das 
macht sich auch positiv im Porte-
monnaie bemerkbar. Ein Zahn-Im-
plantat beispielsweise schlägt be-
reits mit 2.500 bis 3.000 Euro zu 
Buche. Die gesetzliche Kranken-
versicherung bezahlt davon nur ei-
nen Festzuschuss von in der Regel 
540 Euro, den Rest müssen Patien-
ten aus eigener Tasche bezahlen. 
Mit einer entsprechenden bKV kön-
nen Arbeitgebende ihren Mitarbei-
tenden diese hohen Kosten erspa-
ren: Tarife der Allianz beispielsweise 
kommen zusammen mit dem GKV-
Festzuschuss für 70 bis 90 Prozent 
der Gesamtkosten beim Zahner-
satz auf. Auch die Sitzung beim Chi-
ropraktiker oder Osteopathen kann 
von einer betrieblichen Krankenver-
sicherung abgedeckt werden. Hier 
fallen ebenfalls oft hohe Zuzahlun-
gen an oder die Patienten müssen 
die Behandlung komplett selbst 
bezahlen. Viele Arbeitnehmer kön-
nen oder wollen sich das nicht leis-
ten. Indem Firmen diese Kosten 
über die bKV auffangen, beugen sie 
möglichen Krankheitsausfällen vor 
– und entlasten ihre Angestellten  
finanziell. (djd)
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Photovoltaik und Gründächer – perfekte Synergie. Foto: Bundes-
verband Gebäudegrün e. V./akz-o

Die Rose gilt als die Königin 
der Blumen. Doch sie gibt 
sich keineswegs immer als 
anspruchsvolle Diva. Mit der 
richtigen Vorbereitung und 
Pflege ist sie auch für Rosen-
anfänger eine Gartenzierde, 
die viel Freude macht.

1. Der Standort
Rosen benötigen täglich min-
destens 5 bis 6 Stunden Sonne, 
um in voller Pracht aufzublü-
hen, auch bei sehr blattgesun-
den Sorten sollten es nicht un-
ter 4 bis 5 Stunden sein. Bei der 
Standortwahl sind Bäume oder 
nahestehende Häuser zu be-
rücksichtigen, welche die Son-
nenstunden verkürzen könn-
ten. Ein luftiger Standort sorgt 
dafür, dass die Blätter nach ei-
nem Regen oder dem morgend-
lichen Tau schneller abtrocknen.  

Mein erster 
Rosengarten
So freunden sich Rosenneulinge 
schneller mit der
„Königin der Blumen“ an
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Sie möchten frischen Wind in Ihren Garten bringen? Sie 
möchten einen neuen Sichtschutz, aber die typischen 
Zaunlösungen sind Ihnen zu langweilig? Sie brauchen 
Unterstützung bei der Grabgestaltung oder saisonalen 
Bep� anzung? Dann sind Sie in allen Fällen bei Gartenge-
staltung Hagenkamp an der richtigen Adresse.

Die Gartenbau-Pro� s haben alles im Angebot, um Ihnen alle 
Wünsche rund um den Garten zu erfüllen. Neben Baum- und 
Strauchschnitt plant das Team gerne die Neu- oder Umge-
staltung Ihres Freiluftwohnzimmers – inklusive des Anlegens 
eines Pools oder eines Teiches – und setzt diese kompetent 
um. Auch das Anlegen neuer Wege und Terrassen mit Natur-
steinen und die Grabbepflanzung gehört ins Portfolio der 
Firma Hagenkamp.
Zu guter Letzt steht Ihnen das Team auch beim Thema 
Sichtschutz zur Seite. Wie wäre es zum Beispiel mit einer be-
p� anzten Gabione von Gartengestaltung Hagenkamp? Die 
Gabionen sind echte Multitalente: Sie sind nicht nur ein ech-
ter Hingucker und Bienenparadies, sondern bieten gleichzei-
tig einen Sicht-, Schall- und Begrenzungsschutz. Außerdem 
eignen sich ideal zur Begrü nung von Wänden oder als Raum-
trenner. Sie sind neugierig geworden? Dann nehmen Sie jetzt 
Kontakt auf. Das Team von Gartengestaltung Hagenkamp 
freut sich auf Ihren Besuch.

Gartengestaltung Hagenkamp
Ihr Partner für die grüne Oase

Fotos: Hagenkamp

Das schützt vor Blatterkrankun-
gen.

2. Der Boden
Der Boden sollte tiefgründig 
und locker sein, gegebenen-
falls kann man ihn mit Rosen-
erde oder gut abgelagertem 
Kompost verbessern. Achtung: 
Wenn am gewählten Standort 
bereits vorher Rosen standen, 
sollte das Erdreich bis zu einer 
Tiefe von etwa 50 bis 70 Zenti-
metern komplett ausgetauscht 
und mit Gartenerde oder Rosen-
erde aufgefüllt werden.

3. Die Sortenauswahl
Das ADR-Gütesiegel gilt vie-
len Gartenfreunden als „Rosen-
TÜV“ und wird nur blühwilligen 
Pflanzen mit ausgezeichneter 
Blattgesundheit und erst nach 
mehrjährigen Prüfungen >>> 
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>>> Systeme genutzt werden. 
Die aktive Kühlung funktioniert 
mit allen Wärmepumpen-Syste-
men nach dem Prinzip des Kühl-
schranks: Der Verdichter kehrt den 
Kältemittelkreislauf in der Wärme-
pumpe um und kühlt das Was-
ser im Heizkreislauf, welches so 
die Räume auf bis zu 20 Grad ab-
kühlen kann. Für die Umrüstung 
sollte ein Fachmann kontaktiert 
werden, um eine kompatible Wär-
mepumpe zu finden. 

Förderungen 
Für jedes neue Gebäude, das min-
destens dem Standard KfW Effizi-
enzhaus 40 NH (Nachhaltigkeits-
Klasse) entspricht, zahlt der Staat 
für eine Wärmepumpe einen at-
traktiven Zuschuss oder Kredit. 
Bei Bestandsimmobilien wird die 
Umrüstung einer Ölheizung mit 
bis zu 45 Prozent am stärksten ge-
fördert, beim Umbau einer Gas-
heizung auf Wärmepumpe ge-
währt der Staat bis zu 35 Prozent 
Zuschuss auf die Investitionssum-
me. 
 Wer eine Gas- oder Ölheizung 
inklusive Fußbodenheizung be-
sitzt, hat ideale Voraussetzungen 
für eine kostenschonende Erneu-
erung, da hier lediglich das Heiz-
gerät selbst getauscht werden 
muss. Es gilt jedoch darauf zu ach-
ten, dass die vorhandenen Heiz-
flächen für eine effektive Kühlung 

des Hauses auch ausreichend 
groß dimensioniert sind. Generell 
rechnet sich die Investition in eine 
Wärmepumpe gleich mehrfach, 
da sie ohne fossile Brennstoffe 
heizt und kühlt, stromsparend ar-
beitet und man einen erheblichen 
Teil der Investition staatlich geför-
dert bekommt.

Plusenergiehäuser 
Ein Qualitätsanbieter setzt auf Plu-
senergiehäuser in Holzbauweise – 
und gehört zu den 36 Finalisten 
im Wettbewerb um den Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis Un-
ternehmen 2023. Nicht nur auf-
grund der Verwendung von Holz, 
einem natürlichen, nachwach-
senden Rohstoff mit einer pri-
ma Ökobilanz, sondern auch we-
gen des ressourcenschonenden 
Fertigungsprozesses sowie einer 
Konstruktion, die am Ende des 
Lebenszyklus eine weitgehend 
sortenreine Trennung der Bau-
stoffe ermöglicht. 

 Die perfekt gedämmte Gebäu-
dehülle in Kombination mit der 
smarten Energie- und Klimalö-
sung stellt sicher, dass jedes Haus 
unter dem Strich weniger Ener-
gie benötigt, als es durch die Pho-
tovoltaikanlage auf dem eigenen 
Dach produziert. Plusenergiehäu-
ser sind im Betrieb klimapositiv, 
nicht nur in Bezug auf Heizen und 
Warmwasser, sondern auch ins-
gesamt – inklusive Kühlen, Lüf-
ten, Hausgeräte und Beleuchtung. 
Auch das Elektrofahrzeug kann re-
gelmäßig mit Energieüberschuss 
aus dem Plusenergiehaus gela-
den werden. Das macht die Be-
wohner zu Selbstversorgern und 
weitgehend unabhängig von stei-
genden Energiepreisen.

Gründächer und Solar
Um mehr Grün auf Dächer zu brin-
gen, kooperiert der Zentralver-
band des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH) mit dem 
Bundesverband GebäudeGrün 
e.V. (BuGG). „Wir wollen die Vor-
teile begrünter Dächer und Fas-
saden in die Breite bringen und 
auch Hemmnisse und Vorurtei-
le abbauen“, so ZVDH-Präsident 
Dirk Bollwerk. „Gerade jetzt, wo 
im Rahmen der Energiewende 
Photovoltaikanlagen immer mehr 
an Bedeutung gewinnen, ist es 
wichtig zu wissen, dass PV-Anla-
gen wunderbar auf begrünten 
Dächern aufgebaut werden kön-
nen, sich sogar ideal ergänzen. Da 

sich Gründächer bei großer Hit-
ze nicht so aufheizen wie unbe-
grünte Dächer, liefern Solarmo-
dule eine höhere Leistung, denn 
der Wirkungsgrad der meisten 
Photovoltaik-Module sinkt, wenn 
deren Betriebstemperatur steigt. 
Also, kurz gesagt: Solaranlagen 
auf Gründächern sind effizienter“, 
so Bollwerk. 
 Eine Dachbegrünung ver-
bessert nicht nur das Mikrokli-
ma in der Stadt, sondern spei-
chert außerdem Regenwasser. 
Durch Verdunstung wird es dem 
natürlichen Wasserkreislauf wie-
der zugeführt und kühlt dabei die 
Luft. Der restliche Niederschlag 
wird erst nach einer zeitlichen Ver-
zögerung von der Dachfläche ab-
geleitet. Bei Starkregen wird auf 
diese Weise die Kanalisation ent-
lastet. Zudem haben begrünte 
Dächer auch eine dämmende Wir-
kung, wodurch weniger Energie 
zum Heizen oder Kühlen eines Ge-
bäudes benötigt wird. Gründach-
systeme isolieren aber nicht nur 
thermisch, sie absorbieren auch 
Schall und tragen so dazu bei, die 
Lärmbelastung im städtischen 
Raum zu mindern. Weitere Infos 
zu Förderungen und Maßnahmen 
gibt’s bei Ihren Expert:innen vor 
Ort sowie bei der Verbraucher-
zentrale NRW. Der neue Ratgeber 
„Klimafreundlich bauen und sa-
nieren“ erläutert, was für ein CO2-
neutrales Bauen und Sanieren 
wichtig ist. (dzi/djd/akz-o/ HLC)
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gartengestaltung-groene@gmx.de

>>> verliehen. Es gibt jedoch 
auch zahlreiche Rosensorten ohne 
dieses Gütezeichen, denn nicht 
jede Rose wird zur ADR-Prüfung 
angemeldet. Orientierung geben 
Informationen zur Blattgesund-
heit und Sortenporträts, die zum 
Beispiel unter www.rosen-tantau.
com zu finden sind.

4. Containerrosen
Containerrosen werden mit festem 
Wurzelballen und bereits knospig 
bis blühend ausgeliefert. Sie sind 
gerade für Gartenanfänger leich-
ter einzupflanzen - und sie blühen 
schon in der ersten Saison, sodass 

Relaxsessel Modell TL 2889

· Wählen Sie beim Bezug zwischen einer großen Auswahl 
an Stoffen oder Leder

· Z.B. 3-motorig (Fußteil, Rücken und Kopfstütze 
motorisch verstellbar)

· In 3 Größen: S / M und L
· 3 Rücken- und 

Armlehnvarianten
· 3 unterschiedliche 

Sternfüße
· Bezug: Stoff

statt  2120,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

ab 1696,-€ 

Für Erholung und Entspan-
nung gibt es Unterstützung 
von der Pflegekasse, damit 
pflegende Angehörige auch 
einmal eine Auszeit nehmen 
können. 

Eine Pflegesituation erfordert 
viel Kraft, sowohl für die Pflege-
bedürftigen selbst als auch für 
die sie versorgenden Angehöri-
gen. Umso größer ist dann das 
Urlaubsbedürfnis. „Der ist auch 
in einer Pflegesituation mög-
lich, erfordert allerdings einiges 
an Planung, denn verschiedene 
Bedürfnisse müssen vereinbart 
werden“, weiß Sara von Kno-
belsdorff von der compass pri-
vate pflegeberatung. „Die Pfle-
geperson möchte sich erholen 
und deswegen vielleicht auch 
einmal nicht pflegen. Anderer-
seits ist für viele ein Urlaub ohne 
den pflegebedürftigen Angehö-
rigen, beispielsweise den eige-

Gepflegt Urlaub machen
Pflegekasse unterstützt Pflegepersonen

nen Partner, nicht denkbar.“ Und 
natürlich müsse die Versorgung 
für den Gepflegten jederzeit si-
chergestellt sein.

Verhinderungs- 
und Kurzzeitpflege
Je nachdem, ob Pflegebedürf-
tige und ihre Angehörigen den 
Urlaub getrennt oder gemein-
sam verbringen möchten, gibt 
es verschiedene Möglichkeiten. 
Verreist die Pflegeperson allein, 
kann die Versorgung im Rah-
men einer Verhinderungspflege 
von einer Ersatzperson oder ei-
nem Pflegedienst übernommen 
werden. Dafür zahlt die Pflege-
kasse ab Pflegegrad 2 pro Jahr 
bis zu 1.612 Euro für maximal 
sechs Wochen. Zusätzlich kön-
nen bis zu 806 Euro aus noch 
nicht genutzten Leistungen 
der Kurzzeitpflege für die Ver-
hinderungspflege eingesetzt 
werden, also insgesamt >>> 

sich schneller ein motivierendes  
Erfolgserlebnis einstellt.

5. Guter Schnitt
Während der Sommerperiode 
werden nur verblühte Dolden bis 
zum nächsten Fünferblatt abge-
schnitten, um den Austrieb neu-
er Knospen zu fördern. Im Herbst 
entfernt man Verblühtes und kürzt 
Langtriebe etwas ein. Der eigent-
liche Rückschnitt erfolgt erst im 

Frühjahr, wenn die Forsythien be-
reits in Blüte stehen.

6. Überwintern
Gerade nach einer Neuanpflan-
zung ist der Winterschutz wichtig. 
Dafür häufelt man Mitte bis Ende 
November Gartenerde, abgela-
gerten Kompost oder Pflanzerde 
20 bis 25 Zentimeter hoch an. Erst 
im März oder April wird der Schutz 
wieder entfernt. (djd)
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Einen Meilenstein feiert das 
Team von „Ihr Pflegeteam“ in 
Lippetal-Lippborg am 1. Juli: 
Seit einem Jahr gibt es den 
mobilen Pflegedienst an der 
Hauptstraße 17 direkt gegen-
über vom Elli-Markt. „Unsere 
wirtschaftliche Lage hat sich 
gefestigt und wir sind froh, uns 
für diesen Standort entschie-
den zu haben“, resümiert Inha-
berhin Clarissa Gerstkam, die 
bereits seit 2010 einen P� ege-
dienst in Lünen betreibt.

Sie ist 2020 nach Lippetal gezo-
gen und musste feststellen, dass 
hier ein großer Bedarf an P� ege-
kräften herrscht. Zusammen mit 

„Ihr P� egeteam“ in Lippetal
Seit einem Jahr P� egen mit Zeit für Sie

Andrea Remmel, der heutigen 
P� egedienstleitung, hat Clarissa 
Gerstkamp dann die Idee eines 
familienfreundlichen Pflege-
dienstes umgesetzt. Mit Erfolg, 
denn nun kann das Team das ein-
jährige Bestehen feiern.
„Familienfreundlichkeit und Mit-
arbeiterzufriedenheit ist mir ganz 
wichtig, denn nur so bleiben die 
Pflegekräfte auch im Team. Alle 
Mitarbeiterinnen sind Mütter, aus 
diesem Grund beginnen unsere 
täglichen Touren erst zwischen 
7.30 und 8 Uhr, damit vorher die 
Kinder versorgt werden können“, 
erzählt Gerstkamp. Das gute Kli-
ma im Team merken auch die 
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Kunden. „Mich hat kürzlich eine 
Kundin angerufen, die findet es 
so toll, dass die Damen immer ein 
Lächeln auf den Lippen haben. 
Das sei nicht selbstverständlich.“

Die Räumlichkeiten, die bewusst 
mit alten Möbeln eingerichtet 
wurden, können übrigens auch 
gerne als zentraler Tre� punkt von 
Seniorinnen und Senioren ge-
nutzt werden. Zudem fungieren 
sie im Notfall als „betriebsinterne 
Kita“. 

Leistungen
„Ihr P� egeteam“ bietet alle klas-
sischen Leistungen an: Beratung 

und Unterstützung der p� egen-
den Angehörigen, Feststellung 
der P� egestufe, Durchführen von 
Grund- und Behandlungspflege 
sowie hauswirtschaftliche Versor-
gung. Die Wundversorgung wird 
durch eine zertifizierte Wund-
expertin durchgeführt und auch 
der letzte Weg wird durch zer-
tifizierte Palliativkräfte sowohl 
für Patienten und Angehörige so 
angenehm wie möglich gestal-
tet. Zudem springt das Team ein, 
wenn Angehörige in den Urlaub 
fahren oder gar selbst erkranken, 
oder suchen einen Kurzzeitp� e-
geplatz.

Ihr P� egeteam
Lippetal-Lippborg
Hauptstraße 17
59510 Lippetal 
p� egeteam-lippetal@gmx.de
Tel. 0162/219 21 46

Sie möchten Clarissa Gerstkamp 
und ihr Team kennenlernen? 
Dann nehmen Sie jetzt 
Kontakt auf!

Einen Meilenstein feiert das 
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Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege, Pflegehotel: Eine fachkundige Beratung kann die verschiedenen  
Lösungen für Urlaub in der Pflegesituation aufzeigen.  Foto: djd/compass private Pflegeberatung GmbH

>>> maximal 2.418 Euro. Wer da-
gegen die stationäre Kurzzeit-
pflege in einem Pflegeheim für 
die Urlaubszeit nutzt, kann dafür 
von der Pflegekasse bis zu 1.774 
Euro für höchstens acht Wochen 
im Kalenderjahr erhalten und 
zusätzlich den gesamten Be-
trag für die Verhinderungspfle-
ge einsetzen, sodass maximal 
3.386 Euro zur Verfügung ste-
hen. „Um die individuell bes-
te Lösung zu finden, ist es sehr 
sinnvoll, eine Pflegeberatung 
zu nutzen“, so von Knobelsdorff. 
Eine kostenlose Hotline bietet 
compass unter 0800-101-8800 
an, zusätzlich das komplette Be-
ratungsprogramm für Privatver-
sicherte. Natürlich stehen Ihnen 
zur Beratung auch die Pflegebe-
ratungsstellen sowie Sozialver-
bände Ihrer Stadt zur Seite und 
Pflegedienste sowie Pflegehei-
me informieren Sie ebenfalls 
über die Möglichkeiten vor Ort.

Gemeinsam ins Pflegehotel
Möchten sich alle Beteiligten ge-

meinsam erholen, bieten sich 
Pflegehotels an, die Urlaubs-
domizil und Pflegeheim unter 
einem Dach vereinen – Adres-
sen und Anbieter finden sich 
etwa unter www.pflegebera-
tung.de. Hier wird die Versor-
gung des Pflegebedürftigen je 
nach Wunsch ganz oder teilwei-

se vom Fachpersonal übernom-
men. Wellness-, Freizeit-, Fitness- 
und Unterhaltungsangebote für 
Pflegende und Gepflegte sowie 
die Berücksichtigung besonde-
rer Ernährungspläne gehören 
zum üblichen Angebot. Auch 
hier können Leistungen der 
Pflegekasse für Kurzzeit- oder 

Verhinderungspflege zur Fi-
nanzierung eingesetzt wer-
den. Pflegehotels sind darüber 
hinaus auch für alleinreisen-
de Pflegebedürftige geeignet. 
„Das kommt zwar seltener vor, 
kann aber ebenfalls organisiert 
werden“, erklärt die Fachfrau.  
(djd/hs)

Im Landgasthaus Pöpsel in 
Beckum können Gäste eine 
tolle Sommersaison auf der 
gemütlichen Terrasse erle-
ben. Fast jeden Freitag gibt 
es in den Sommermonaten 
Juli und August Livemusik.

Unter dem Motto „daheim 
& draußen – Pöpsel´s Musik 
Sommer 2023“ können Sie 
sich im Juli jeweils ab 19 Uhr 
auf folgende Bands freuen: 
Am Freitag, 14. Juli, unterhält 
„Back to the Roots“ mit aus-

Musik liegt in der Luft
Haus Pöpsel bietet viel Livemusik im Sommer

gesuchten Rocksongs und am 
Freitag, 21. Juli, zeigen „Jörnie 
= Jörg und Örnie“ unplugged 
ihr musikalischen Können. Auf 
Oldies, Country, Rock’n Roll, 
Rockabilly, Rhythm ‘n Blues 
und vieles mehr können Sie 
sich am Freitag, 28. Juli, freuen, 
wenn „Good Ole Days“ auftritt 
und am Samstag, 29. Juli gibt’s 
Musik von der Neil Young Co-
ver Band auf die Ohren. 
Ganz wichtig: Zu allen Musik-
veranstaltungen ist unbedingt 
eine Reservierung nötig. Die-
se können sie ganz bequem 
unter www.haus-poepsel.de 
vornehmen, wenn Sie nicht bis 
zu den Ö� nungszeiten warten 
möchten, um sich telefonisch 
anzumelden. Auf der Website 
� nden Sie zudem alle weiteren 
Events, die das Landgasthaus 
Pöpsel für Sie in diesem Som-
mer geplant hat.
Neugierig geworden? Dann 

surfen Sie vorbei, reservieren 
Sie sich schnell einen Tisch 
und genießen Sie den Sommer 
bei Pöpsel! 

Das Team freut sich auf Ihren 
Besuch und wünscht einen 
sonnigen Tag im Biergarten.

Tel. 0 25 21 / 36 28
Herzfelder Str. 60 
59269 Beckum 
info@haus-poepsel.de 
www.haus-poepsel.de
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Scan mich Scan mich 
und erhalte und erhalte 
weitere infos weitere infos 

Mit diesem Rezept wird ein 
leckeres Dessert aus Para-
diescreme, Keksboden und 
frischen Erdbeeren im Hand-
umdrehen zubereitet.

Zutaten für etwa
sechs Portionen:
Keksboden: 100 g Butterkekse, 
50 g Butter
Außerdem: 250 g Erdbeeren,  
1 Pck. Vanillin-Zucker, 1 Pck. Sah-
nesteif
Paradiescreme: 300 ml kal-
te Milch, 100 g Schlagsahne,  
1 Pck. Dr. Oetker Paradiescreme  
Weiße Schokolade, Minze zum 
Verzieren.

Zubereitung: 
Keksboden vorbereiten: But-
terkekse in einen Gefrierbeu-
tel geben, gut verschließen und 

mit einem Teigroller zerkleinern. 
Butter zerlassen, mit den Butter-
keksbröseln vermengen und auf 
etwa sechs Dessertgläser ver-
teilen.
Erdbeeren vorbereiten: Erd-
beeren waschen und putzen. 
Etwa 3 Erdbeeren für die Ver-
zierung halbieren und beisei-
telegen. Aus möglichst spitzen 

Erdbeeren (etwa 6-7 Stück) aus 
der Mitte dünne Scheiben he-
rausschneiden. Je nach Größe 
4-5 Erdbeerscheibe mit der Spit-
ze nach oben ans Glas auf den 
Keksboden „kleben“. Übrige 
Erdbeeren mit Vanillin-Zucker 
und Sahnesteif pürieren.
Paradiescreme zubereiten: 
Milch und Sahne in einen Rühr-
becher geben. Cremepulver 

hinzufügen und mit einem Mi-
xer (Rührstäbe) auf niedrigster 
Stufe kurz verrühren. Alles etwa 
3 Min. auf höchster Stufe cremig 
aufschlagen. Creme vorsichtig 
mit einem Löffel in die Dessert-
gläser geben oder mit einem 
Spritzbeutel einfüllen. Erdbeer-
soße darauf verteilen. Bis zum 
Servieren in den Kühlschrank 
stellen.
Verzieren: Erdbeer-Dessert im 
Glas mit jeweils einer halben 
Erdbeere und etwas Minze ver-
zieren, dann servieren. 
(Dr. Oetker)
Guten Appetit!

Erdbeeren zum Genießen
Erdbeer-Dessert im Glas  
mit Butterkeksen

Foto: © Dr. August Oetker 
Nahrungsmittel KG
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Auszubildende gesucht! Im 
Ausbildungsjahr 2023 findet 
ihr noch zahlreiche Lehrstellen 
in vielen spannenden Berufen. 
Und auch für 2024 könnt ihr 
euch schon bewerben.

Für künftige Fachkräfte könnte 
der Arbeitsmarkt kaum besser 
aussehen. Es gibt oft mehr Ausbil-
dungsplätze als Bewerber:innen 
und auch nach der Ausbildung 
sind qualifizierte Arbeitskräfte 
gefragter denn je. In vielen Beru-
fen könnt ihr auf eine glänzende 
Zukunft hoffen. Dies gilt nicht 
nur für Handwerk oder Pflege, 
sondern auch für kaufmännische 
Berufe oder in der Verwaltung. 
Verschafft euch erst einmal 
einen Überblick über die ver-
schiedenen Berufe, deren Vo-
raussetzungen und Ausbildungs- 
inhalte. Auf www.handwerk.de 
gibt’s mehr als 130 Berufe im 
Kurzporträt, die ihr nach euren 
Vorlieben und Interessen filtern 
könnt. Mit dem Tool Check-U auf 
der Homepage der Arbeitsagen-
tur lässt sich herausfinden, wel-
che Berufe zu euren Stärken und 
Fähigkeiten passen. Auch auf  
w w w.bundeswehrk arriere.
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de könnt ihr ausführlich eure 
Stärken, Schwächen und Inte-
ressen ermitteln und bekommt 
Vorschläge für passende Berufe 
nicht nur bei der Bundeswehr.
Und wenn Ihr wisst, was ihr wollt: 
Auf den folgenden Seiten findet 
Ihr Betriebe aus der Region, die 
sich auf eure Bewerbung freuen.  

Die Gesundheitsbranche öff-
net jungen, engagierten Men-
schen vielfältige Karrierewege. 
Wer gerne mit Menschen arbei-
tet und Wert auf eine vertrau-
ensvolle und offene Arbeits-
atmosphäre legt, der sollte 
sich bei der St. Barbara-Klinik 
Hamm GmbH bewerben.

Die Klinik bietet Interessierten 
eine fundierte, breit aufgestell-
te und praxisorientierte Aus-
bildung, die optimal auf die 
wachsenden Anforderungen des 
Berufsalltages vorbereitet. Aus-
gebildet werden P� egefachleu-
te, Medizinische Fachangestellte, 
Operationstechnische Assisten-
ten sowie Kau� eute im Gesund-
heitswesen. Nach dem Abschluss 
der Ausbildung ist aber noch 
lange nicht Schluss: In der St. 
Barbara-Klinik Hamm GmbH ste-
hen Dir vielfältige Karrierewege 
o� en.

Am hauseigenen Institut für 
Bildung im Gesundheitswesen 
(I.Bi.G.) kannst Du Dich zum Bei-
spiel in den Bereichen Intensiv-
pflege/Anästhesie, Stations-
leitung und anderen Fort- und 
Weiterbildungen weiterquali-
� zieren. Zudem stehen verschie-
dene Studiengänge in den Be-
reichen P� egewissenschaft und 
-forschung, P� egemanagement 
und Pflegepädagogik zur Aus-
wahl.
Die St. Barbara-Klinik legt Wert 
auf stetige Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter, ist offen für indivi-
duelle Karrierepläne und unter-
stützt mit Angeboten zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
sowie Maßnahmen innerhalb 
des Betrieblichen Gesundheits-
managements. Genau darum 
steht die Klinik wiederholt auf 
der Liste der besten Arbeitgeber 
Deutschlands von „Stern” und 
„Welt”. 

Ausbildung mit Zukunft
St. Barbara-Klinik in Hamm 

Werde auch Du Teil des Teams! 
Bewerbungen auf Stellenangebote sowie Initiativbewerbungen sind willkommen.
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Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen/eine ...

Festanstellung, Voll- oder Teilzeit · Soest/Unna/Beckum

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee-Wippringsen
Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de

Medienberater/in
Wir sind ein Synonym für aktuelle und spannend aufgemachte Stadtmagazine 
mit lokalem Anspruch und regionaler Wirksamkeit. Wir berichten über die Dinge, 
die in der Nachbarschaft passieren und erzeugen eine hohe Identifikation.

Ihre Aufgaben:
•  Akquise von Neukunden sowie Betreuung der Bestandskunden
• Angebotserstellung, Auftragsabwicklung, Disposition
• Erstellen und Marktanalysen / Konkurrenzauswertungen
• Belegversand sowie Adresspflege

Ihr Profil:
•  Erfahrungen im Anzeigenverkauf
• Kaufmännische Berufsausbildung und/oder abgeschlossenes Studium
• Freude am Umgang mit Menschen und am Verkauf
• Kommunikationsstärke, Verhandlungs- und Abschlussstärke
• Gute MS-Office-Kenntnisse
• Souveränes und überzeugendes Auftreten

Wir bieten Ihnen:
•  Ein attraktives Gehalt und gute Sozialleistungen sowie einen Fahrtkostenzuschuss
• Eine langfristige Zusammenarbeit in einem sympathischen und motivierten Team 
 sowie interessante Entwicklungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe zu Ihrer 
Verfügbarkeit bzw. Ihrer Kündigungsfrist und Ihres Gehaltswunsches an 
info@fkwverlag.com.

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH
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